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Ein Leben für Entomologie und  
Naturschutz

Malte Jänicke wurde am 11.1.1937 in Halle 
an der Saale geboren. Ab dem 5. Lebensjahr 
wuchs er in Großkorbetha bei Weißenfels auf. 
Dort besuchte er die damalige Zentralschule. 
Von 1951 an absolvierte er eine Lehre zum 
Möbeltischler.
Durch sein naturverbundenes Elternhaus mit 
Garten und Bienenstand wurde bei Malte Jä-
nicke schon von Kindheit an ein besonderes 
Interesse für alles geweckt, was sich in der 
Natur abspielte. Nachdem er im Sommer 
1947 einen gefundenen bunten Nachtfalter 
erfolgreich als Wolfsmilchschwärmer be-
stimmte, war der Anfang für eine intensive 
Beschäftigung mit der Insektenwelt gelegt. 
So war er nach der Lehre zwar befähigt, 
selbst Insektenkästen anzufertigen, seinen 
Lebenszweck sah er aber eher im anschlie-
ßenden Direktstudium an der Fachschule für 
Museumsassistenten in Köthen und später im 
Fernstudium mit Abschluss als Museologe in 
Weißenfels. Praktika in den Naturkundemu-
seen Leipzig und Erfurt vertieften seine 
Kenntnisse, wie auch die Mitarbeit in den 
dortigen Fachgruppen für Entomologie. Seine 
Examensarbeit beschäftigte sich mit den 
Großschmetterlingen des Saaletales zwi-
schen Weißenfels und Bad Dürrenberg. 
1956 begann er für 9 Jahre seine Tätigkeit am 
Museum für Naturkunde Gera und erlebte hier 
den vielfältigen Museumsalltag. Als aktives 
Fachgruppenmitglied, Leiter von Schüler- 
Arbeitsgemeinschaften, bei Vorträgen, durch 
Veröffentlichungen und Gestaltung von Aus-
stellungen gab er sein umfangreiches Wissen 
weiter. Als stellvertretender Bürgermeister 
von Eisenberg, Kreisnaturschutzbeauftragter 
und als Mitglied der „Arbeitsgruppe Arten-

schutz der Bezirke Erfurt, Gera und Suhl“ 
setzte er sich intensiv für Naturschutzbelange, 
insbesondere die erfolgreiche Unterschutz-
stellung wertvoller Landschaftsteile ein. Als 
Fachgebietsleiter Medizinische Entomologie 
und Schäd lingskunde im Bezirkshygieneinsti-
tut Gera von 1980 bis 1990 galt sein Interesse 
stadtökologischen medizinisch-entomologi-
schen Fragen. So bewirkte sein Einsatz bei-
spielsweise die Erhaltung von Hornissennestern 
an und in Gebäuden. 
In der „Arbeitsgruppe Artenschutz Thüringen 
e. V.“ wirkt er seit 1991 aktiv mit. 

Seit 1992 bringt er sein entomologisches 
Wissen als Gutachter in naturschutzfachliche 
Belange ein. Er ist mit der Untersuchung der 
Populationsentwicklung des Heidelaufkäfers 
(Carabus nitens) befasst und begleitet fach-

Neu im Museum für Naturkunde Gera: Die Insektensammlung 
des Entomologen Malte Jänicke (*1937 in Halle/Saale)

Frank Creutzburg, Kornelia Meyer und Malte Jänicke

Abb. 1: 
Malte Jänicke in der entomologischen Sammlung des Mu-
seums für Naturkunde Gera, 8.5.2014, Foto: F. Hrouda 
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lich Wiederansiedlungsprojekte zum Dunklen 
Wiesenknopf-Ameisenbläuling (Phengaris 
nausithous). Seit 2008 leitet er die Geraer 
Fachgruppe Entomologie im „Thüringer En-
tomologenverband e. V.“. Er ist ebenfalls 
Mitglied in der „Gesellschaft von Freunden 
der Naturwissenschaften in Gera e. V.“.

Im Laufe seiner jahrzehntelangen entomolo-
gischen Tätigkeit entstand eine umfangreiche 
Vergleichssammlung zu Gliedertieren (Articu-
lata), die Malte Jänicke dem Museum für Na-
turkunde Gera übergab (Abb. 2). Außerdem 
verfasste Malte Jänicke viele wissenschaftliche 
und populäre Veröffentlichungen. In dieser 
Arbeit werden die wichtigsten wissenschaftli-
chen Publikationen angeführt.

Die Sammlung JÄNICKE 

Mit seiner entomologischen Sammeltätigkeit 
begann Malte Jänicke 1947 in der Saale-Aue 
bei Großkorbetha zwischen Weißenfels und 
Bad Dürrenberg, indem er sich zunächst den 
Tagfaltern widmete. Schon ab 1949 richtete er 
seine Interessen auch auf die Nachtfalter, de-
nen er bis heute treu geblieben ist. In der Fol-
gezeit erweiterten auch Käfer (Coleoptera) und 
Libellen (Odonata) seine Insektensammlung. 
Ebenso fanden Honigbienen (Apis mellifera) 
aus der elterlichen Imkerei, Hummeln (Bombus 
spec.) und andere Wildbienen (Apidae) aus der 

Abb. 2: 
Personalsammlung JÄNICKE im Museum für Naturkunde 
Gera, Foto: F. Hrouda

Umgebung Eingang in die Sammlung. Eine 
territoriale Erweiterung des Sammelgebietes 
erfolgte zu Beginn der 1950er Jahre über die 
Umgebung von Leuna, Halle an der Saale und 
Köthen bis zur Mittleren Elbe bei Aken. Zu die-
sem Zeitpunkt bestand die Sammlung aus 
sieben selbst gefertigten Kästen. 

Ab 1956 begann Malte Jänicke mit dem konti-
nuierlichen Sammeln vor allem von Schmetter-
lingen in Ostthüringen. Mit den Mitgliedern 
der „Fachgruppe Insektenkunde“ Gera wurde 
systematisch die Geraer Umgebung erforscht 
und mit Ergebnissen aus den 1920er Jahren 
verglichen. Seine Sammlung bestand nun 
bereits aus 40 Kästen. In diese Bestände 
konnte 1963 noch ein Teil der aus Alters-
gründen übergebenen Sammlung des Geraer 
Entomologen Karl Ritter (1909 – 1998) integ-
riert werden. 

Die Übergabe der Sammlung JÄNICKE an das 
Museum für Naturkunde Gera begann bereits 
1975 mit dem ersten Teil, den Schmetterlin-
gen aus dem damaligen Bezirk Gera (etwa 
1000 Exemplare, EVN 43/75). Diese Bestände 
befinden sich heute in der systematischen 
Hauptsammlung des Museums. 

Auch in den weiteren Jahren übernahm bzw. 
rettete Malte Jänicke kleinere Sammlungen 
von Entomologen aus der Region, so z. B. 
1982 einen großen Kasten mit unbearbeite-
ten Schlupfwespen (Ichneumonidae), einen 
weiteren mit damals noch unbearbeiteten 
Fliegen (Diptera) sowie sieben kleine Kästen 
mit Schwärmern (Sphingidae – z. T. ausländi-
sche Belege) aus der Schmetterlingssamm-
lung von Alfred Faulwetter (1899 – 1982). 
Am 7.8.1995 kamen noch Teile der ehemali-
gen Sammlung des Eisenberger Entomologen 
Robert Franke (1889 – 1974) dazu. In 16 Käs-
ten befanden sich etwa 800 Tagfalter, über-
wiegend aus dem Alpenraum. Mit großem 
Aufwand konnten davon 110 Falter mit Etiket-
ten erhalten werden. Besser war der Zustand 
von 17 tropischen Schwalben schwanzfaltern.
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Der Charakter der Sammlung begann sich 
Ende der 1980er Jahre zu ändern. Sie teilt sich 
seitdem in eine Arbeits- und Spezialsamm-
lung sowie in eine systematische Sammlung.
In der Spezialsammlung befinden sich Insek-
tenkästen zur Biologie einiger Insekten, vor 
allem von „Schädlingen“ (Abb. 3). Aber auch 
thematische Kästen z. B. zum Thema „Natur-
schutz“ oder „Wanderfalter“ sind zusam-
mengestellt worden (s. Tab. 1).

Abb. 3: 
Lehrkasten zu Schädlingen aus der Arbeits- und Spezial-
sammlung JÄNICKE, Foto: F. Hrouda

Inhalt Bemerkungen Anzahl Arten

Arten der FFH Richtlinie 92/43/EWG 19

Folgen chemischer Pflanzenschutzmaßnahmen 20

Tagfalter (Lepidoptera) in Ortslagen 12

Beispiel: größter und kleinster Schmetterling 4

So nicht! Bitte keinen „Wandschmuck“ 7

Heimische Wasserinsekten 23

Zuchtbiologie: Papilio bianor CRAMER 1777 2

Eingeschleppte Insekten und Spinnen 11

Insekten in verschiedenen Holzstrukturen 25

Insekten als „Haustiere“:
Honigbiene (Apis mellifera L. 1758), Seidenspinner (Bombyx mori L. 1758)

5

Tagfalter (Lepidoptera) der Expedition Walter Stötzner, 1913 Geraer Asienforscher 
1913

5

Gesundheits- und Hygieneschädlinge 18

Vorrats- und Materialschädlinge 24

Heimische und eingeschleppte Schaben (Blattodea) 12

Biologie der Holzwespen (Siricidae) 7

Beziehungen zwischen Insekten und Pflanzen 1

Heuschrecken (Saltatoria) 9

Stab- und Gespenstschrecken (Phasmatodea) 6

Schaben (Blattodea) 9

Netzflügler (Neuroptera) 5

Schwärmer (Sphingidae) 16

Zucht: Windenschwärmer (Agrius convolvuli L. 1758) 1

Kleinlibellen (Zygoptera) 4

Großlibellen (Anisoptera) 10

Durch chemische Bekämpfung getötete Hautflügler (Hymenoptera) 8

Heuschrecken (Saltatoria) aus St. Maxime, Südfrankreich z. T. unbestimmt 20
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In die systematische Sammlung wurden auch 
Belege von Auslandsexkursionen eingeglie-
dert: z. B. aus Venezuela und Südeuropa (Spa-
nien, Kroatien, Griechenland), (s. Tab. 2).
Bereits seit 1975 erfolgte eine intensive Be-
schäftigung mit der Überfamilie der Holz-
wespen (Siricoidea). So sind Holzwespen 
(Siricidae), Schwertwespen (Xiphydriidae) und 

Keulhornblattwespen (Cimbicidae) mit über 
800 Belegen zusammengetragen worden 
(Abb. 4). Als Spezialist für diese Tiergruppen 
ist er Mitglied im „Internationalen Arbeits-
kreis Pflanzenwespen“ beim Senckenberg 
Deutschen Entomologischen Institut in Mün-
cheberg. Außerdem gehört er dem „Arbeits-
kreis Libellenkartierung in Thüringen“ an. 

Inhalt Bemerkungen Anzahl Arten

Eulenfalter (Noctuidae) aus Griechenland unbestimmt,
Geschenk, 
leg. A. Steidel

Schwarzkäfer (Tenebrionidae) aus dem Mittelmeerraum 14

Gliedertiere (Arthropoda) aus Südfrankreich – Käfer, Fliegen, Hautflügler, 
Krabben

24

Insekten (Insecta) aus Venezuela – Käfer, Hautflügler, Heuschrecken unbestimmt 41

Spinnerartige Nachtfalter (Bombycidae u. a.) unbestimmt 43

Spinnerartige Nachtfalter (Bombycidae u. a.) und Zünsler (Pyralidae) aus 
Venezuela

unbestimmt 20

Hautflügler (Hymenoptera) von Bürgern gespendet 1

Sackträger – Familie Psychidae (Lepidoptera) 12

Schwimmkäfer – Gattungen der Gelbrandkäfer (Dytiscus spec., 
Cybister spec.)

10

Ölkäfer – Familie Meloidae z. T. unbestimmt 41

Prachtkäfer – Familie Buprestidae 43

Käfer (Coleoptera) – Belege vom Truppenübungsplatz MUNA bei Bad 
Klosterlausnitz 2012

Monitoring 42

Belege Insekten (Insecta) – Elsteraue Ahlendorf, Deponie „Auf der Heide“ 
bei Buchheim

NSG – Gutachten 49

Belege Insekten (Insecta) vom „Wacholderberg“ bei Petersberg 1992 NSG – Gutachten 132

Belege Schmetterlinge (Lepidoptera) – „Wolfsstall“ bei Dothen, 
Nachtbeobachtung 05.08.1992  

NSG – Gutachten 45

Belege Schmetterlinge (Lepidoptera) Juni, Juli, August 1992, 
Nachtbeobachtung, Tal der Wettera 

Gutachten 170

Belege Altengottern 1999, Crawinkel 10.06.2006, Truppenübungsplatz 
MUNA bei Bad Klosterlausnitz 2000, 2001

Gutachten 81

Belege Tagebau Caaschwitz 1993 – Heuschrecken (Saltatoria) und Libellen 
(Odonata)

Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan

26

Belege Tagebau Caaschwitz 1993 – Käfer (Coleoptera) und Fliegen 
(Diptera)

Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan

67

Belege Tagebau Caaschwitz 1993 – Schmetterlinge (Lepidoptera) Landschaftspflegeri-
scher Begleitplan

42

Gesamt: 1.182 

Tab. 1: 
Sammlung JÄNICKE, Teil 1: Arbeits- und Spezialsammlung (EVN 01/02, 15/03, 42/04) 
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Systematische Gruppen Bemerkung Anzahl Arten

Hundertfüßer (Chilopoda), Tausendfüßer (Myriapoda) 28

Spinnentiere (Arachnida): Skorpione (Scorpiones), Zecken (Ixodida), 
Weberknechte (Opiliones)

23

Spinnen (Araneae) 42

Prachtlibellen (Calopterygidae) 9

Flussjungfern (Gomphidae) 14

Großlibellen (Anisoptera) 4

Mosaikjungfern (Aeshna spec.), Königslibellen (Anax spec.) 7

Quelljungfern (Cordulegastridae), Segellibellen (Libellulidae) 6

Blaupfeile (Orthetrum spec.) 10

Heidelibellen (Sympetrum spec.) 7

Heidelibellen (Sympetrum spec.) aus Venezuela und Kenia unbestimmt 8

Stab- und Gespenstschrecken (Phasmatodea) 11

Laubheuschrecken (Tettigonioidea), Grillen (Gryllidae) z. T. unbestimmt 23

Dornschrecken (Tetrix spec.), Feldheuschrecken (Acrididae) 46

Heuschrecken (Saltatoria) – Südeuropa überwiegend 
unbestimmt

41

Schaben (Blattodea) – Europa und Tropen z.T. unbestimmt 31

Fangschrecken (Mantodea) – Europa und Tropen z.T. unbestimmt 17

Wanzen (Heteroptera) – Europa und Tropen z.T. unbestimmt 106

Ohrwürmer (Dermaptera) 5

Zikaden (Auchenorrhyncha) – Europa und Tropen Tropen unbestimmt 24

Netzflügler (Neuroptera), Europa und Tropen z.T. unbestimmt 29

Dickkopffalter (Hesperiidae) – Europa und Tropen z.T. unbestimmt 70

Schmetterlinge (Lepidoptera) der Tropen: Schwalbenschwänze (Papilionidae) 34

Schmetterlinge (Lepidoptera) der Paläarktis: Schwalbenschwänze (Papilionidae) 11

Segelfalter (Iphiclides spec.), Osterluzeifalter (Zerynthia spec.) 12

Apollofalter (Parnassius spec.) 41

Weißlinge (Pieridae) 58

Weißlinge (Pieridae) der Tropen, überwiegend Südamerika 29

Augenfalter (Erebia spec.) – Mittel- u. Osteuropa 117

Tagfalter („Rhopalocera“) – Venezuela 22

Edelfalter (Nymphalidae) 100

Edelfalter (Nymphalidae) – Venezuela 32

Schmetterlinge (Lepidoptera) – Venezuela 29

Tagfalter („Rhopalocera“) z.T. unbestimmt 23

Bläulinge (Lycaenidae) 62

Widderchen oder Blutströpfchen (Zygaenidae) 98

Bärenspinner (Arctiidae) u. a. 49

Widderchen oder Blutströpfchen (Zygaenidae), 
Bärenspinner (Arctiidae) u. a. aus Venezuela

z.T. unbestimmt, 70

Echte Spinner (Bombycidae) u. a. 71

Echte Spinner (Bombycidae) u. a. der Tropen 14

Echte Spinner (Bombycidae) u. a. aus Venezuela 77
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Systematische Gruppen Bemerkung Anzahl Arten

Schwärmer (Sphingidae), Europa, Übersee 120

Zahnspinner (Notodontidae) u. a. 49

Echte Sackträger (Psychidae), Glasflügler (Sesiidae), 
Holzbohrer (Cossidae) u. a.

41

Eulenfalter (Noctuidae) 385

Eulenfalter (Noctuidae) aus dem Mittelmeerraum 48

Eulenfalter (Noctuidae) aus Venezuela 109

Spanner (Geometridae) 153

Spanner (Geometridae) aus dem Mittelmeerraum z.T. unbestimmt 21

Zweiflügler (Diptera) – Schnaken (Tipulidae) z.T. unbestimmt 28

Zweiflügler (Diptera) z.T. unbestimmt 120

Eintagsfliegen (Ephemeroptera), Köcherfliegen (Trichoptera) z.T. unbestimmt 30

Pflanzenwespen (Symphyta) 49

Holzwespen (Siricidae) 20

Pflanzenwespen (Symphyta) z.T. unbestimmt 45

Schlupfwespen (Ichneumonoidea) unbestimmt 9

Wildbienen (Apidae) 69

Stechimmen (Aculeata) 40

Faltenwespen (Vespoidea) 16

Goldwespen (Chrysididae) 12

Laufkäfer (Carabidae) 135

Schwimmkäfer (Dytiscidae) 17

Wasserkäfer (Hydrophilidae) 5

Kurzflügler (Staphylinidae) 21

Aaskäfer (Silphidae) 14

Stutzkäfer (Histeridae) 5

Hirschkäfer oder Schröter (Lucanidae) 6

Blatthornkäfer (Scarabaeidae) z.T. unbestimmt 74

Marienkäfer (Coccinellidae) z.T. unbestimmt 17

Prachtkäfer (Buprestidae) 47

Schnellkäfer (Elateridae) z.T. unbestimmt 38

Käfer (Coleoptera) verschiedene Familien z.T. unbestimmt 115

Buntkäfer (Cleridae) 9

Schwarz- oder Dunkelkäfer (Tenebrionidae) 21

Ölkäfer (Meloidae) 8

Bockkäfer (Cerambycidae) z.T. unbestimmt 112

Blattkäfer (Chrysomelidae) 52

Rüsselkäfer (Curculionidae) z.T. unbestimmt 58

Borkenkäfer (Scolytinae) 13

Käfer (Coleoptera) unbestimmt 11

Gesamt: 3.652

Tab. 2: 
Sammlung JÄNICKE, Teil 2: Systematische Sammlung (EVN 21/75, 14/03, 16/03, 42/04, 06/07, 25/09, 33/09)
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In den Jahren 2002 bis 2009 setzte Malte 
Jänicke schrittweise die Übergabe seiner 
Sammlungen an das Museum für Naturkunde 
Gera fort, um sie für zukünftige wissen-
schaftliche Zwecke zu sichern. 
Seit 2007 widmet er sich als ehrenamtlicher 
Mitarbeiter an dieser Einrichtung der Bearbei-
tung der entomologischen Sammlungen (Abb. 
1). Einmal in der Woche ist er mit der Deter-
mination und Neuaufstellung von Samm-
lungsteilen befasst. Auch die eigene Sammlung 
wird dabei erweitert und revidiert.
Die Determination erfolgt hauptsächlich 
durch Malte Jänicke selbst. Grundlage der Be-
stimmung waren KOCH (1988), REITTER (1909) 
u. a. (s. Literatur). Die Systematik entspricht 
den verwendeten neueren Bestimmungswer-
ken. Nichtheimische Eulenfalter (Noctuidae) 
determinierte OStR. Wolfgang Heinicke, Gera. 
Fliegen (Diptera) wurden überwiegend von 
Mike Jessat (Mauritianum Altenburg) be-
stimmt. Viele Käfer (Coleoptera) lagen Matthi-
as Hartmann (Naturkundemuseum Erfurt) vor. 
Eine Anzahl aculeater Hautflügler (Hymenop-
tera) hat Frank Burger (Weimar) bestimmt. 
2013 erfolgte die Bearbeitung verschiedener 
Fliegenfamilien (Diptera) durch Prof. Matthias 
Jentzsch, Halle. Teilweise wurden Pflanzen-

wespen (Symphyta) von Andrew Liston, Sen-
ckenberg Deutsches Entomologisches Institut 
Müncheberg, bestimmt.
Die Sammlungen beinhalten eine Reihe von 
Belegen und Arten, die in unveröffentlichte 
Gutachten eingeflossen sind. Teilweise ent-
standen daraus Veröffentlichungen, die in 
dieser Reihe erschienen sind (HEINICKE & 
GOTTSCHALDT 1996, HEINICKE & GOTTSCHALDT 
1997), (s. Tab. 1).

Abb. 4: 
Pflanzen- oder Blattwespen (Symphyta) aus der systema-
tischen Sammlung JÄNICKE, Foto: F. Hrouda

Abb. 5: 
Nachtfalter der Unterfamilie Goldeulen (Plusiinae) aus der 
systematischen Sammlung JÄNICKE, Foto: F. Hrouda

Abb. 6: 
Schmetterlinge der Familie Dickkopffalter (Hesperiidae) aus 
der systematischen Sammlung JÄNICKE, Foto: F. Hrouda



21

Die systematische Sammlung umfasst etwa 
3.600 Arten in ca. 15.000 Belegen, in der 
Arbeits- und Spezialsammlung befinden sich 
ca. 1.200 Arten mit etwa 2.300 Insekten 
(Abb. 5, 6). 
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Zusammenfassung

Die Natur unserer Heimat ist insbesondere 
durch die Tätigkeit des Menschen bzw. durch 
Veränderungen von lokalem Klima, Fauna 
oder Flora einem ständigen Wandel unterwor-
fen. Die Aufgabe der naturkundlichen Museen 
ist es, diesen Wandel zu dokumentieren. Dazu 
bedarf es der Hilfe vieler externer Spezialisten, 
zu welchen auch die Mitglieder des „Thürin-
ger Entomologenverbandes e. V.“ und der 
„Gesellschaft von Freunden der Naturwissen-
schaften in Gera e. V.“ zählen. Hier wird die 
Sammlung JÄNICKE genauer vorgestellt. Sie be-
steht aus verschiedenen Spezialsammlungen 
(z. B. Holzwespen (Siricidae), Schadinsekten). 
Ein umfangreicher systematischer Teil umfasst 
neben Käfern (Coleoptera) und Schmetterlin-
gen (Lepidoptera) auch andere Gliedertiere 
(Arthropoda) wie Spinnentiere (Arachnida), Li-
bellen (Odonata), Schaben (Blattodea) oder 
Zikaden (Auchenorrhyncha) u. v. a. Die Samm-
lung beinhaltet insgesamt etwa 17.000 Insek-
ten. Sie steht nun für die Auswertung und 
Bearbeitung der Fauna Thüringens, beispiels-
weise auch für „Rote Listen“ zur Verfügung.
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Summary

Our nature is changing due to various drivers. 
Human activities may modify local climate, 
flora or fauna. One of the functions of natural 
museums is to document these changes. This 
needs help of many external experts, for ex-
ample the members of the „Thüringer Ento-
mologenverband e. V.“ and of the „Gesell - 
schaft von Freunden der Naturwissenschaften 
in Gera e. V.“ Here is presented the JÄNICKE-
collection. In special parts you will find for 
example horntails (Siricidae) or pest insects. 
In the big systematic part are the beetles 
(Coleoptera) and butterflies (Lepidoptera), 
but also other arthropods like arachnids 
(Arachnida), dragonflies (Odonata), cock-
roachs (Blattodea) or cicada (Auchenorrhyn-
cha). This collection can be used for scientific 
work related to the fauna of Thuringia, for 
example to establish Red Lists.
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